
155 000 Euro auf Spendenkonten
I Fluthilfe-Vereine: Cemeinsame öffentliche Präsentation im April - Weitere Hilfslieferung für Krankenhaus
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Salem Die beiden Salemer Vereine,
die Hilfe in den von der Flutkatastro-
phe in Südostdi€n betrotrenen Län-
dem Thailmd und Sn ttrka leisten,
sind weiterhin sehr altiv Der bereits
wr de. Katastrophe gegründete Hik-
kadüwa-Verein, der seinen Sitz in Sa-
lem-Beuretr hat, hat iwischen be-
reits eine meite große Hilfslieferung
ald den Weg dorthitr g€bracht. Auf
rund 100 000 Euro beläuft sich aktuell
die Spendensume des Vereins Flu!
opferhille Khao Lal. Di€ser Ve.ein
wurde 'orn Salemer Unternehmer
Ehepaar Kugler gesründel d6 der
Flutkatastrcphe auf Thailed nur
knapp entkommen ist.

Beide Vereine haben sich einer
nachhaltigen Hilfe verschriebetr, die
nicht auf kurzzeitige Efr€kte abzielt.
w?ihrend der Hikkadüwa-Verein als
zentrares Projekt den l4'iederaüIbau
ein€rkatholischen Konv€ntschule auf
Sri lmka plant, will der verein ,,FhrG
opferhilfe I(tEo rak" vor allem Fi-
sch€m, die durch die Flutwelle mittel-
los geworden sind, unter die Arme
greifen. Ddeben soll Kindern aus ar'
men Verh?iltnissen ein Schulbesuch

Neben dem Schulprojekt will de.
Hikladuwa-Verein weitere Paten-
schaften ftir Kinder wmitteld, di€
dürch die verheerend€ Flutwelle nach
ein€m vorausgeh€nden Seebeben En
de des vergangened lanres Halb- oder
Vollwais€n geworden sind. $,ie Horst
Gedand, der Vorsiuende des Hikka-
düwa'ver€ins berichtet, habe allein
ein neues Mitglied d€s vereins eine Pa-
tenschaft üb€rmmmen und fünfwei-

Zurzeit werden nach Gedands Dar-

In cinem efsten Hilfseirlratz Anfing latuar bistetet Miqlieder des satewr
Eikkaduua-uüeiß auch.lnekh etste EtW aufs.i la,ka BTLD,cERLAND

zinisches Matenal im Wert von rund
60000 Euro hatte dieFamilie Gerland
und Tobias Dreher Anfang Ianuar in
das kmkenhaus gebracht - wir be-
nchteten ausführlich. Eine komplette,
ebenfalls gespendete Röntgenanlage
hat iwis.hen d6 Vereinsmitglied
Matthias Ahlgrimm in die Klinik ge-
bracht. Er ißtalliert dort auch die An-
lage. Außerdem hat er eine Ueferung
mit Verbeds- und chirurgischem Ver'
b.auchsmaterial, das der Tutdinger
Medizintechdk-Heßteller Aesculap
spendete, dorthin Sebracht. Des Wei'
teren mrde pe. Flugzeug-Fracht eine
weitere Hilfslieferung, dieses Mal im
We.t von rund 30 000 Euro, mit medi
zinischen Hilfsgittem nach Karapitiya
zum dortigen kankenlaus auf den
W€ggebracht.

Und das spendenkonto des Hilka-
duwa-Vereins für den wi€derauibau
der kathoüschen Konventschule
St. Mat/s in Matara ist auf mehr als
5s 0Ö0 qüo dgewachsen. Nach cec
lands Ahsaben ist es jetzt 'amdich',
dass die Schnle m jetzigen Standort
{direkt am Südd) nicht wieder aufge-
baut wüd. Zurzeit werde ein Grund-
sttlck für einen N€ubau gesücht.

Inzwischen hat es ein Semeinsames
Gesp.äch von Hoßt Ge.lmd und der
Familie Kugler mit Salems Bür8er-
meister Manfted Härle gegeben. Bei
diesemAustausch sagte Härle D, d6s
die Gemeinde etwa AnfangApril einen
Saal zur Vertugüng stellen werde, da
mit sich b€ide Hilfsvereine der brciten
Öffendichleitpräsentieren können.

Von beiden Vereinen findetsich in-
trischen jereils eine Homepage im
Intemet und zwa. unter

6) www.l'ift kaduwa-verein.de so-
\t we unter www.flutopferhilfe-

stellung durch den Verein rund 35 Pa-
tenkinder d diwßen Gdtagsschu-
len unterstützt. Die Xosten einer Pa-
tenschait belaufen sich auf j:ihrlich
rund 420 Eüo. ln den umgerechnet
monatlich 35 Eüo sind der Untenicht
sowie Unterkunft und Verpflegüng in

einer canztagsschule enthalten.
Atuthilfe leisrete der Hitkaduwa-

verein für das General-Hospital in Ka-
rapitiya, einemvoronvon Galle. Galle
ist die zweitgrößte Stadt aüf Sri länka
und die Klinik das drittgrößte KIan-
kenhaus im Land. cespendetes m€di-


